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NOTRUFTAFEL
Polizei  110

Feuerwehr  112

DRK Rettungsdienst/Notarzt 112

DRK Krankentransport 0 71 21 /19 222

Polizei Bad Urach  94 68 70

Polizei Metzingen 0 71 23 / 92 40
 DRK Ortsverein Bad Urach  70502

Ermstalklinik  15 90

Stadtwerke  1 56-2 24
(Gas-/Wasser-Notruf)

FairEnergie (bei Stromausfall/
Störungen) 0 71 21/582-5212
Ausfall/Störungen der Straßen-
beleuchtung 0 71 25/156-211

Regionalzentrum 
Alb-Neckar 07021/8009-0

Ärztlicher Notdienst 

Notfallpraxen an Wochenenden und Feiertagen: 
Ermstalklinik Bad Urach / Albklinik Münsingen 
Sprechzeiten: 9 bis 20 Uhr 
Anmeldung nicht erforderlich 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Bereitschaftsnummer: 116 117

Augenarzt (0 18 0) 1 92 93 44

(Notdienstansage)
Zahnarzt (0 18 0) 5 91 16 40

(Notdienstansage)

Apothekendienst

Samstag, 27.01.2018 
Seilerweg Apotheke, Bad Urach 
Tel.: 07125 – 45 45 

Sonntag, 28.01.2018 
Römerstein-Apotheke, Römerstein-Böhringen 
Tel.: 07382 – 6 76

Diakoniestation

Die Diakoniestation ist für Sie unter der 
Telefonnummer 07125/948720 jederzeit, 
auch am Wochenende, erreichbar.  Wenn 
das Büro nicht besetzt ist,  können Sie auf 
dem Anrufbeantworter Ihren Namen, Ihre 
Telefonnummer und den Grund Ihres An-
rufes hinterlassen.
Wir rufen Sie so schnell wie möglich zurück.

Marktplatz-Poller seit dieser Woche 
in Betrieb

Im Juli vergangenen Jahres hat sich der Bad Ura-
cher Gemeinderat mehrheitlich für die Errichtung 
von zwei versenkbaren Verkehrspollern auf dem 
Marktplatz entschieden. Nach Abschluss der Pla-
nungen wurde mit den Bauarbeiten im November 
begonnen und bereits vor Weihnachten abge-
schlossen. Seit Dienstag sind die Poller nun in Be-
trieb und sollen so den unerlaubten Durchgangs-
verkehr am Bad Uracher Marktplatz verhindern. 

Gänzlich unbefahrbar ist Bad Urachs gute Stube 
nun jedoch nicht. Mit einer speziellen Nummern-
kombination sind die Poller in Sekundenschnelle 
elektronisch versenkbar, so dass Durchfahrtbe-
rechtigte wie der Stadtbus, die Feuerwehr, die 
Polizei oder die Rettungsdienste auch weiterhin 
problemlos über den Marktplatz fahren können.
Für den Anlieferverkehr der Geschäfte und der 
Gastronomie sind die Poller täglich von 6 Uhr bis 
11 Uhr versenkt.   

Auch für die Sicherheit im Umgang mit den neuen 
Pollern ist gesorgt. Immer wenn sich die Sperren 
heben oder senken ertönt ein akustisches Signal.

Ein Schild an den Pollern weist zusätzlich auf die 
mögliche Gefahrenquelle hin.

Die Kosten für die Poller und die dafür notwendi-
gen Baumaßnahmen belaufen sich auf insgesamt 
rund 30 000 EUR. 

Gartenschau 
„Bad Urach verbindet“

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

sicher haben Sie schon mitbekommen, dass sich die Stadt Bad Urach nach 
einem einstimmigen Beschlusses des Gemeinderates, um die Ausrichtung 
einer Gartenschau im Jahr 2027 bewirbt.

Eine solche Gartenschau wäre eine große Chance für eine nachhaltige 
Stadtentwicklung Bad Urachs und seiner Teilorte. 
Eine Gartenschau in Bad Urach würde die Lebens- und Wohnqualität 
unserer Stadt tiefgreifend und langfristig verbessern, gerade auch durch 
ein ausgewogenes Verhältnis von Natur- und Kulturflächen, Wohn-, Ver-
kehrs- und Naherholungsbereichen. 

Dies würde sich langfristig sowohl auf die Zufriedenheit der Einwohner und der Gäste, als auch 
auf den Imagegewinn der Stadt auswirken.
Der Tourismus würde dabei ebenso gestärkt wie die sogenannten „weichen“ Standortfaktoren, 
die zunehmend für die Wohn- und Standortwahl junger Familien und neuer Unternehmen aus-
schlaggebend sind. 

Mit einer Gartenschau könnte die Stadt Bad Urach ihr Profil als kulturelles, historisches und wirt-
schaftliches Zentrum des Ermstals und der mittleren Alb über den Landkreis hinaus weiter schärfen 
und fortentwickeln. Zu diesem Profil gehört ein modernes und zukunftsorientiertes Mobilitäts-
konzept ebenso, wie ein verantwortungsvoller Umgang mit unserer wunderschönen Landschaft.

Eine Gartenschau wäre somit eine große Chance, unsere Kultur, Natur und Gesellschaft auch im 
Sinne der Ziele des Biosphärengebiets Schwäbische Alb weiterzuentwickeln.  

In den kommenden drei Wochen erfahren Sie an dieser Stelle im „Uracher“ alles Wissenswerte 
über die Gartenschau-Bewerbung, die Vorüberlegungen und Visionen, die mit einer Gartenschau 
Realität werden könnten.
Abschließend findet dann am Mittwoch, den 21. Februar eine große Informationsveranstaltung in 
der Festhalle statt, zu der ich Sie heute schon herzlich einladen möchte.   

Ihr 
Elmar Rebmann Bürgermeister 


